
Fortsetzung von letzter Woche 
Oben beginnt nun das Gemölde 

menschlicher Leidenschaften, das die 
Rekruten ohne merkliche Opposition 
über sich ergehen lassem Sie sind ei- 
gentilich auch mehr mit der aufmerk- 
samen Prüfung des Dortmunder Ak- 
tienbieres und dem Rauchen eines 
Knellers beschäftigt, der einem Nor- 
malmenschen den Stichlyulsten bringen 
mußte. Lärmend und polternd ver- 
lassen sie endlich das Theater, von 
den llnterosfijieren in die Kaserne 
suriickgesührt. 

Dann kommt die zweite »Schur«. 
Wieder Jnsanterie. Wieder spielt 
sich das gleiche ab, die Königin betet 
siir ihr Vaterland, weist »die Zudring- 
lichkeit Napoleons ab und stirbt 
schließlich aus Hohen-Zierih. Nur, 
daß diesmal das Publikum schon 
mehr von »der Kultur beleckt er- 

scheint« und sich Urtheile iisber »de 
Speelers'« erlaubt. Die Königin ge- 
fällt ihnen, sie ist »en mooie Mensch«; 
sdesto mehr aber genießen der Darstel- 
ler des Napoleon unsd die unglück- 
liche kurzsichtsige Hofdame ihre Ab- 
neigung ««- 

Der Zigarkendampf 111 ruinier- 

weisle schon so dicht geworden, daß 
man von der Bühne aus nur noch 
die Uniforeminövfe blinken sie-ht- 
Auch diese Abtheilnng verkliiszi »den 
Kunsttempel in patriotifchem Be- 
wußtsein und erfüllt von den besten 
Porsäven für die utunfti 

Jn der nun otgenden größeren 
Pvuse schickt die Direktivnstaffee unid 
Kuchen für die Mitglieder Die 
Uvung kommt in die Garderobe her- 
unter und wind, umfchmeichelt von 

den Düften verfengter Haare, Fett- 
ichminte und Spiritus, eingenom- 
men. Aus »dem Holztifch hoben sie 
die Toilettensgegenftiinde zufammen- 
gerückt. Jn eine hellblonde Pagen- 
periicke »der Naiven hatte sich eine hol- 
be Masche Gan Oe Liö ergossen 

Voller Humor sitzen die Kollegen 
mit in der Damengarderobe. Die 
Königin Luise iszt einträchtig mit 
Napoleon von einem Teller. 

Um 8 Uhr-fand die dritte und letzte 
Vorstellung statt. Diesmckl ein Haus 
Artillerie Neu-belebt von Kassee 
und Streuseltuchen, beginnt Luise 
wiederum den ersten Art. Jm Audi- 
torium ist es entschieden unnirhiger 
als am Nachmittag. Der Geist des 

Alkohols scheint die Wartezeit dieser 
Abtheilunsg angenehm verkürzt zu 
haben. Jm übrigen sin ja die 

»Herren von der Bombe« etwas tur- 
bulenter als die ,,Stoppelhopfer«. 
Bei den. riihrensdfien, Antheilnahme 
heifchensden Szenen werden sie nur 

mit Mühe zur Ruhe verwiesen. Of- 
sensbar mißverstehen sie die Absicht 
der Vorgesetzten und der Spielleis 
tungi 

»Ihr sei-d nicht zum Vergnügen 
hieri« brüllt ein dicker Sergeant in 

sder dritten Pause. Welcher wohr- 
heitggemitße Hinweis später aber 

doch wieder den Effekt des Gegen- 
theiiz ouslöste Um es kurz zuma- 
chen: Nur Sr. Majestät Waffenrock 
schützt vor einem Theaterstandali 

Seusnie riith ja, daß der Weise 
den Ruhm verachten soll. 

Zum Schlaf-, gabg aber auch dop- 
pelte Diäten. Eine Neichsmark...l 

0 Vett, bei geniert ist 
smaan 

Von Dei-many Den-v Schmie. 

Alljährlich im Frühjahr bekam 
Frau Knallbonbon Bett-dek, wie «ede 
echte. gute, deutsche Hausfrau, i ken 
Kollet-: den Hauspiwloller. 

Das war immer eine schlimme, 
eine äußerst schlimme Zeit für das 
Haue und die Lieben von Knallbons 
Beiwer- Die sonst ivivtlich relativ 
unigöngliche tin-d gütige Frau war 

während dieser Zeit nicht wiederzuer- 
tenueu, iie war wie umgewandelt- 
geausam kücksichttlos und deutet 

Ich yoite diese-. Hauzpustellee Zit- 
eiue ganz bestimmte psycholoqische 
Etscheiimim. und zwar tiit eine ent- 
qleiite Ietthlinqtkcguuq. die sich mit 

noch an der Votituk von Mai-kit- 
mölselm an tkisch iieitörtten Gebt- 
uen. in Atmotiptwen von tchwami 
Seite und Bediietwacht sue höchsten 
Itstate beoettteesi komi- JI, ta, te 
time ums es schen sein« 

Poe ist ein Mitte-sitt des voe den 
fiel-verdaut fedäet wthd denn die 
Mt anheim ide Useniteoft see II- 
tzuttät. wette dte vo- tiem toller de- 
tkotieeea donttmuen eimvtcetsh 
tritct edieiut ein vatdelestssee Ie- 
desse» 

diee tieqt noch eine lutes-se its 
die batteetetootskde stttenichnth 
Quillt-h den Amme stete- festse- 
men Irtttmtim en entdecken und 
et- eatipeedea es Gewimmel en 
finden 

Vater stets-ne Vesdee bitte edite- 
Ini In cause todt see-to sie biet 
cost-ne Mino ee mat. weine es 
ttm m met meet-e seine time ebe- 
Iitidt im ktkmmee We. tede wM 
Im dee gesellten sauft met den 
liid iesd We beten-met Oee tede 
fette hatt ei ee leid und et de- den 
tm deute mäse deute bit-tm mite- 
W mit-e diie Grause-et tmteu ie- 
Iseteet und ee mit-te tu Leder MO- 
eseu., m tedee Instit-es qtitnetts 
Ieseeut Miste-I- 

Uss ete ette Leute citllentutt mit 
— We IS des stehen M- 

die sei Bensderg das Gnaden-drei ge- 
noß, und aus welche das Wort »Re- 
rnednr« einen enorm-en Eindruck 

smachtr. bat zittern-d Vater Bruder, 
nicht zu weit zn sehen, nnd außerdem 
höre sie seine liebe Gattin kommen. 

Dann däinpste Rizinuö schleunigst 
seinen Zorn und machte die Wuths 
saust schön slach nnd ergeben. 

Wenn er schon in stiedlichem nor- 
malen Zeiten nicht recht wagte, den 
Ansichten und dem Thun seiner Gat- 
tin wirksamen Widerstand entgegen- 

.su-letzens, um so weniger hatte er da- 
ran gedacht, gegen die gigantische 
Unerbtttlichteit des Hausputzlollers 
irgend welche Front zu machen. Das 
war ein starres Verhängnis-, dein er 
als absolut hilssloser Zwerg gegen-« 
überstand. 

Jn banger Erwartung sah er all- 
jährlich dem Neben sdes Frühlings » 
entgegen. Wie ein Daniotlesschwerti 
hing der Gedanke an Oden großen 
Dausputz über seiner Seele. 

» 

Derarme Mensch wurde von Tag 

Zu Tag sichtlich unruhiger; er irrte 
urch die Wehnung Keine Pfeife-, 

skeine Zigarre wollte mehr schmecken. ! 

ists idann mit dem ersten abgeht-inge- ; 
smn Bild und «den leeren, gardinenies i 

sen Fenstern der Schrecken des Datte- s spuhes seinen Einznsg hielt in sein» 
Wer-liche- Heim. 
) Geuer sah er mit ganz beionsderd s 

gemischten Gefühlen dein drenenden 
Ereigniß entgegen-. Knallbonben I 

shatte se ganz nebenbei verlaufen lass s 
lim, Idaß sie dieses Mal ein-e besondere 
seingehende und gründliche Nenn- 
igung vorzunehmen gedachte So 

Ialle paar Jahre wiire das dringend 
nöthig. Sie hätte bereits genügen- 
des Havspersonal engagsirt. 

s Da war ja Entsetzliches zu erwar- 
Itcit 

« 

; UMI smcs Its-ges dann war est 
los-gegangen 

Rizinus Bensder hatte nach dem 

Frühstück sharmlos im Wohnzimmer 
gesessen und die Zeitung gelesen, als 

plötzlich seine Frau, gefolgt von drei 
bis an die Zähne mit Eimerm Besen- 
Pngtüchern und lonstigen seltsamen 
Geräthen bewaffneten, ihm gänzlich 
ten-bekannten- gar nicht sehr liebrei- 
senid aussehenden weiblichen Wesen 
entschlossen, mit schweren Schritten 
in das Zimmer trat. Die Begeistes 
rung »der Krieger, die unter »dem Ein- 
flusie einer großen, göttlichen Jdee in 
»die Schlacht ziehen, lag auf ihren 
Sticnem 

Wie gebannt starrte Rizinus aus 

feinem Sessel diesem Auszug entge- 
gen. 

Vor allem wurden sämmtliche 
Thüren und Fenster geöffnet nsnsd 
Durchzug hergestellt. 

Wie eins Feldherr vor dem Angriff 
gab Knallbonben bestimmt und kalt 

ihre Befehle 
Auf den Nuf ,,Franz«, den Anan- 

bonbon gelleind ausstieß, kam ein 
breitschulteriger Mann in Arbeiter- 
kleidung, in den besten Jahren und 
mit einer Leiter· Das gleiche Leuch- 
ten einer eigenthümlichen Etstiase lag 
auf seinem Gesicht. 

Die Leiter wurde an die Wand ge- 
lehnt und der Mann, iden die Frauen 
,,Franz« nannten, kletterte behende, 
jede Bewegung verrieth den guten 
Turner, hinauf. Bild auf Bild 
wuvde heruntergeholt. 

Gierig griffen die rothen Beefsteal 
ähnlichen Hände der sdrei Frauen 
nach den Kunstwerke-n 

I Mutter Vender stand wie aus« 
iBronze mit iilieiein-audergeschlagenen » 

iArnien mitten im Zimmer und erin« 
nerte au Napnleon 

Von Nizinnö Benider nahm kein 
Mensch Notiz. 

Jetzt halte der Mann, den man 

Franz nannte, die Leiter ausgerech- 
net schräg über den Sessel Rizlnus' 
gestellt Oel-mit zitternd zog lich der 
can-here (l)ö, hö) in leinem Sessel 
zufammen. 

«Pöng, nötig. klin, Altkl« Der 
Franz halte lchwisige Wände nnd der 

III-one wrbenduul ..Gc;:ek;:::;« wess- 

dm entglitten Rlzlnus Bender halte 
idn leyl wie einen Hals-tragen über- 
seltlllpt. 

«dolwla,« meinte Franz, naan 
elnllen ein anderes Bild von der 

nd nnd keichle es den Rennen 
Niemand nnlnn Noliz von diesem 
Beifall oder Inneer gar Anltnlleck 
den atmen Rszinus zu beseelen 

Knelllwnbon Wendel- linnd wie 
Ins Vecnge Inn lidekelnnndeegelchlns 
qenen senken mitten nn Zins-net und 
erinneile an Ade-when 

Ule unle- desn Bann eines lncchls 
baten Inn-optischen Moos ver-nenne 

Ninus sendet lich nldl en rühren 
Ie ne Ins-en verlolqlen Inn Small-n 
des thun dieses furchtbaren Men- 
Des. 

Aulis dam- Inallbonden einen 

Oesen Ideel with-sen nnd Ile 
sollen M alle. Ismsdonden vom-n 
Uns stumm-Neben nnl das sein« 
sen Mütze nnd dieleO Mel enlI 
IIM Jst-Ideen ans dem Zins-net 
des-us edel M cis-Meine Ielesmen 
Ilnl e Umw-»uneen. die anl»·desn 
II leullns Bande-n loelen en Oe- 
den nat gehenden 
W ern w Ldec Immel inne es 

W Ue Ins-· nein-unten Ist-me 
M Um Iede bedenan nee- 

been nnd wendete seyen sie edel 
h Im me me Innnen 
M III Melltss — 

ergriffen imd draußen auf dem Flur 
barrikadenoktig aufgestapelh 

Undnnt jedem Möbelstiich auf wel- 
ches sich diese merkwürdigen Fanatts 
ker stürzten, wuchs in ihren Augen 
ein wildes Feuer von übermenschli- 
cher Beaeisierung. 

Rizinus lag starr in seinem Sessel, 
«Genes-ung« um den Hals. 

Dann plötzlich hatte man seinen 
Sessel ergriffen, ohne Rücksicht auf 
ihn hinausgeht-Wen und auf einen 
polierten Tisch gestellt Der Sessel 
war ins Rutichen gekommen nnd 
nebst Rjzinns hernniengefallen. Der 
Sessel hatte ein Bein gebrochen. Nizb 
nns nicht, ek hatte sich nur ichauerlich 
dass Schienbein gestoßen, was eine 
gewisse Reaktion aus der starren Le- 
thargie znr Folge hatte und ihm die 
Kraft gab, sich in die gute Stube zu 
flüchten. 

Das Geräusch von Wasserfall-en, 
die in das Wohmimmer gefeuert 
wurden-, drang an fein Ohr. Da- 
znxiichen vernahm er kurze scharfe 
Kotnmondorufe seiner Gattin. ill- 
und zu ein«-klirren Knacken und Bre- 
chen als Zeichen, daß so ein Fellqu 
seine Opfer fordert 

Einen ganzen Tag saß er klopfen- 
den Herzens in der guten Stube und 
horchte aus das Toben draußen. 

Das wuszte er aus früheren Jah- 
ren, daß während der Hauptpun- 
epoche nicht gekocht wurde, und daß 
er zur Stillung feines Hungers le- 
diglich auf Brot und amerikanische- 
Biichsenfleiich angewiesen war. 

Alsdie Nacht niedersank und es 
ruhig im Hause wunde, schlich sich Ri- 
ztnue mit einer Büchie Eornedbees, 
nicht ohne furchtbare Stütze über die 
im Flur ausgebauten Möbel in fein 
Schbaszi mer. 

Laute «mmen weckten ihn beim 
Morgengirauen ichon aus dem 
Schias Er fuhr aut, und sein ver- 

schlasener Blick ruhte voll Entiehen 
auf den gräßlichen Frauen und dem 
Manne mit »der Leiter, die sich an- 

schickten, ihre furchtbare Mission auch » 

in diesem Zimmer su ersüllens. E 

Frau Benider stand wie aus Preuss 
mit übereinandergeschbagenen Atmen 
mitten im Zimmer und erinnerte an 

Napoleon 
Oiirftig bekleidet rettete sich mit 

tnapper Noth Vater Bender in »die 
gute Stube. 

Und mit jodem neuen Tage wuchs 
ider Fanatiömug der Truppen feiner 
Frau. Von Zimmer« zu Zimmer 
wurde er getrieben. Der Hausgsang, 
das Treppenhaus, der Vorgarten, die 
Straße war tin-gestillt mit Miit-ein- 
Ausräumem ausräumeni war die 
Devise. 

Venderö hat-ten neun Kinder. Eins 

nach dem andern war bei dem Tohw 
wabohu des Hauspuizes zugrunde ge- 

gangen. Auf Anton ioar ein Kleider- 

ichvant gefallen und hatte ihn platt 
gedrückt, daß er alsLeiezeichen zu ver- 

wenden war. Erich war eingetiemnit 
zwischen ein Vett und einen Säulen- 
ofen verhungert Die Kieineren wa- 

ren in dem Gen-irr spurlos vers 
« 

schwunden. Der Jüngste, Pepi. war 

vomVatuumsNeinigeL den man auch 
Hur Unterstützung herbeigerusen hat- 
te. airiaesaugt worden. 

Schrecken, o, Schreckeni 
Das Klavier, das auf der Bleiche 

ftansd, fletschte die Tasten. Man hatte » 

feinen Bauch geöffnet und auf Befehl 
Knallsbonbond die Saiten herausge- 
nommen, damit fie mit Schmirgel 
gereinigt werden. Endlich mail. 

Entfeyen füllte das Haus- 
Auf das Dach hatte fich in feiner 

Bedrönanifz und Noth zum Schluß 
Vater Vers-der geflüchtet, wo er an 

den Schornfiein geklammert die un- 

glückliche Tante Hulfenkuff fand. die 

fich mit ihren fetten Kräften hier 
hinauf gerettet hatte. 

Die wilden Truppem die im Haufe 
tobten, hatten es auf ihr Dolzbein 
und den Kran abgefeheu. Erstens-I 
follte nbucfeift und frifch intiekt und 

lehietek follte bronziert werden. Lie- 
.der todt. als das zugehen. war der 

chifchiud der Amte Und fie hatte 
f fich aufs Dach qsflüchtet 
f Und im Haufe mäthete der Wille 
ffium Hauwuy Mutter Den-ders. 
; Und wenn der Itakuusnsseiniacr 
fsiicht gernefen män. wäre es noch 

fchiunuiee gekommen 
f In ihrer ekfintifchen Ziigellofiqfeu 

hatte Frau Bruder die Mafchinr. ais 
der Mnfchinifi gerade irgendwo einen 
Schaf-ne trank. auf Okasfeuet fie- 
ftelit und der Reiittqet hatte fdk und 
ihren Vifietmvnen mit einem Schu- 
ue die Iuaen und die Zähne auszie- 
foaen sie mußten einer Iffndenaksp 
finit überwieer werde-. kaute dul- 
fenfuff dom- fich auf dein Va. erfab 
iet und ftaed an dee Jnffuenp 

thue- Ueudek inne tm allem ins— 
»den nicht iu bewegen. das Dort m 
verwan tII sauste den der Infiief 
semntotaeichetfen werden« 

Gebt wede. wedef 

Ist des OW. 

»Nu- iannfaue -- -- elfe »s-« IM 
Ihm-. d« sie-meinen mi- cis-fess- 
Iseden dem was seist Qui-· 

Fku sit-d » mu dann Ue umf« 
Ehe deute Iie meinen webt 

die soc-Mk 
. mi- die dritte- 
Mk ioiefe den-W 

Lin-. n- eues m 
—. 
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Politische5. 
Für Comm- 6 let-b 

Dich zeige hierdurch meine Kundidatur 
fnr das Amt ais Counth iiieii an, und 

empfehle mich den Wähiern der demo- 

iiatiichen lind Peaplesz Jndependent 
Partei bei den tinois lsounth Vormuhlen 
nicllhc lun Dienstun, den l-«"-. August 
illi l, stattfinden 

LI. T. Linsen 

III 

Für Cvuuty Sag-ereilten 
sich isige hierdurch meine Kundidatut 

fin« duö Amt als Silpetviior kee- isten 
Dis-trittst an, nnd empfehle mich den 

Weihlsrn der Demoimtiichen und der 

Peoples Judependent Partei bei den 
Knor isiountv Votwahlein welche am 

1."-. August li« l, stattfindem 
III-u Ekel-must 

ON 

Scheel Guyet-immde 
Ich zeige hierdurch meine Kandidatur 

im das Amt ais Suderintendeui der 

öffeniiichen Schulen an, nnd empfehle 
mich den Wähieeu der rennblikauiichen 
Partei bei den Knox 6 ouuth Votivahlen 
welche am Dienstag, den 15. August 
lill l, itattfiudeu. 

J. I. can-sinken- 
III 

Für Gemme Oewervifvn 
Jch zeige bierdurch meine Kandidatnr 

stir das Amt als County Supervisor 
des 5ten Distritts an und empfehle mich 
den Wahlern der Deinotratiichen und 
der Peoples Jndependent Partei bei den 

tinox Countv Vorwahlen welche am 

15. August 1911, stattfinden. 
seines sales-. 

» 
DIC- 

! Herr Heut-h Paper von Leigh, Nebr» 
Vrnder von Nick und Fritz Paper, ist 
hier zum Besuch, während seine Ottern 

Herr Teiles Paper und Frau noch Leigh 
sgereiit sind unt aus Henrno Farm nach 
dein stieehten zu sehen. («Henry warum 

wirst Tu nicht ein Halbes vom Ganze-ic- 
ttinni. von J. R.) 

Herr und vFrau Wilhelm stumm wur- 

den am lit. da Mts. mit der freudigen 
Nachricht überrascht, das ihrem Sohne 
Wilhelnh welcher aus der Heim Darm 
wohnt ein Söhnlein geboren wurde nnd 

zwar der erste. Wir gratuliren. 
Tie Fräulein lslara und Vlondine 

Knsel von Manning, ,Joiva, Schwestern 
von H. ts. Densel, sind hier bei Ver- 
wandten nnd Freunden zu Besuch. 

Herr Peter Snren errichtete aus seiner 
schönen Farin, 8 Meilen nordwest von 

Blabmsield, einen neuen Stall errichtet 

der 40 bei no Inst groß ist« Wann 

wohl Iliiihtsest gefeiert wird? 

»Herr »i. In Zirstin seierte am lebten 

Sonntag seinen Geburtstag, und lud, 
wie alljährlich seine Freunde datu ein, 
dieselben berichten denn auch eine ange 

nehme Zeit. Schreiber dieses war leider 

verhindert an der Feier theilennelmiem 
da ein Viivschlag am Samstag Abend 

idie Ietepnoneoerbindung ierstörte und 

»die trinladung ihn nicht knr rechten Zeit 

irr-reichte 
Herr Julius Leut teilt nna mit, daß 

die Wraohiipser in der Gegend von 

Viere met H- eiiaiseu « m Reinen .’-.r::ck:« 
anrichten und dao deswegen bei Vater 
etriin gesittititten werden must. 

seltenennette in niedriuiteu Weisen 
Damiette und einiaede leichte seiieioeae 
schirre in großer Auswahl. Mel-arti 
turen nnd uten print-ist beioritt 

z. sit um 

Muts-stritt 
Pud- ssch Musen Im 

Instmssmnss cum-I 
Wiens-ritt MO« W zut- l«-H. 

Wohnt ... II 
Icm zu. 
Vom ...... ru. 
Nessus si- 

Wsiin J 

Mode i :- 

SQmms to W 

Butsu Is. 
Uns — du 
IIUIOMU 

Dr. L. C. Vleitk 
Geburt-Min- 

cum ums umm km Um Aqua- 
m m Norm-Ums Ums Mle m Io- 
Imm vom 

» 
Verlamt 

m allen hervorragenden 
thrtlpschaftm I__I 

Lefct »Die Bloomfield Germauia« 
Die einzige deutsche zeitliqu in Max Costnlu. 

84 bis 88 Gewinn per Acker 
Hm Dånqerfireuer wird du« mu, wenn er 

richtig get-music wird. 

Great Wcstcrn Diiugcrstrcncr 
sind gemacht für die. welche das Beer wünschen 

Wenn ka 125 Wagenladnngcii Tini 
gei- hiibt, könnt Ihr den Vodeiieitisag io 
veiniehren daß der Gewinn iii einein 

Jahre die Maschine bezahlt. Wir haben 
ein 64 Seiten eiiibaliendes Bächlein, wei: 
ches die genauesten Veichiseibiiiäzen gibt. 

Ein Tilngeriiieiter wird Gi- ) ichnellei 
Gewinn heiligen, als irgend die-i andeie 
Maschinen iini det« Faun- 

Tiek Plan iil nichi blos theoretisch lot 
iett iontiein ist diiich lti inhiige Erfuh- 
iiing beitiiiign 

Das Viich iil frei. Es iii 100 Tollen-g 
weit, loilet abei keiiien lient. Sicheilich 
iiiiiv es Mich keinen Schaden inn, nienn 
esz nnch nicht ziini Vorteil iieieichn issei 
iii.hält wertvolle Jnioiniaiioik 

« Dei Tiingetftienek niiiii lehr llail gi- 
isant lein. Aaiiiei seine leichte Maschine, 
tiiiiit keinen, dei« eine Pine Deichsel und 
lTine Fisiiine hat, laiifi kein islsispeiiiiienh 
eine Maichiiie, die eilt ieit einigen Jah- 
im aiii dein Markte in. Voiiei keinen Fa- 
biikanlen qui Ente llnloncn eiiieisinieik 
tiieit. Kaiift keinen ’Ti«iiigeiiiieiiisi·, bei 

ei:ie lchniale voideie Achse hat, tiiiiit kei- 

neii Ttiiigerttieiien denen vrovcr 
vor den voidemi Crit M Maichiii e- 

ient tit, denn dadurch iviid die ganze tust 
auf die hrutereuntiidek versetzt nnd dies 
Maschine wird Ichnirr ziehen 

Der Greci Miste-n in eiiie sehr graste 
iiiid tchnirre Maschine. die vzsiitiii nnd 
keichiri ift ans tsichisnholi iind der 
Schwengel ans ytitoriilioli neige-stellt 

T ern-the lnit eni irrt-nun iiaitccs iechtehii 
zöttigiø ans hciiiirnrrtiiiiriri Wien herge- 
lteltteci ,,ti’iiiiti-o :ttrid«, doppelte eichisne 
,,Voliters«, breite iioitierr Ttlchiisih Räder 
lauten in eiiiheittichei Spur 

kein-the hat einen riidtoien Wiirtel disk 
tiiniier fertig ist iiiiii ittiitladisrh hat keine 
Leite, dir- teicht aiiner crdiiiiiig geraten 
Stren- iedr Horte Dringt-r 

Tuscle hat viele tsigriitclmtteik die 
die Maschine empfehlen iiiib in to einfach 
daß eiu Knabe dieselbe tiiiiidirisii sann 

Lasset Niemand mich ein Siibstitiit 
verkaufen, ivctchcs ,,1erade to gut« ist, 
deiiii es gibt feine Maschine to gut, o er 

aiich iinr annähernd so giit Wird ver- 

taiifi von 

DOLPHIN öc lVlAS()N.ll 

. Die . . 

Wluomkirld (Is3rrmuuizt. 

Evens-mee-Ssekwiö M W ver 

Jahr mit Zugube der Acker 
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